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: Reiche⸗Geſetzblatt. 

Nr 13 enthält: (Nr. 2846) Bekanntmachung, 
betreffend die Beſchäftigung von Arbeiterinnen 
und jugendlichen Arbeitern in Glashütten, Glas⸗ 

leifereen und Glasbeizereien ſowie Sandbläſereien. 
Vom 5. März 1902. 
N (Ar. 2847.) Bekanntmachung, betreffend die 
Veſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen 
lrbeitern in Rohzuckerfabriken, Zuckerraffinerien 

190 Welaſſtentzuckerungsanſialten. Vom 5. März 


1 

Nr. 14 enthält: (Nr. 2818.) Bekanntmachung, 
betreffend die Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter 
auf Wee, een in den Bergbaubezirken 
von Preußen, Baden und Elſaß-⸗Lothri 8 
Vom 15. März 1902. 4 Hels 

Nr. 15 enthält; (Nr. 2849). Geſetz, betreffend die 
Feſtſtellung eines zweiten Nachtrags zum Reihe: 
haushalts⸗Etat für das Rechnungsjahr 1901. Vom 
15. März 1902. 

Bekauntmgchung des Königlichen 

Provinzial Steuer⸗Direkt rs. 

Der Bundesrath hat in ſeiner Sitzung 
vom 13. Februar 1902 — 8 76 der Protokolle — 
beſchloſſen, dem zweiten Abſatze der Ziffer 20 der 
Ausführungsbeſtimmungen zum Reichsſtempelgeſetze 
vom 14. Juni 1900 folgenden Satz hinzuzufügen: 
„In den Fällen, in denen, wegen Ueberganges eines 
Kuxes auf einen neuen Inhaber, an Stelle des bis- 
herigen auf Namen lautenden Kuxſcheins ein gleich⸗ 
lautender, jedoch auf den Namen des neuen In⸗ 
habers ausgeſtellter Kurichein zur Stempelung vor⸗ 
Bent wird, hat diejenige Amtsſtelle, welcher die 

bſtempelun obliegt, zugleich darüber zu befinden, 
ob die Abſtempelung ohne Abgabenerhebung zu 
bewirken 4 
Berlin, den 17. März 1902. 
Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 


— Anlegen von Flößen während des Neubaues einer Brücke über die Oder bei Niederwutzen S. 


Bekanntmachung 
der Königlichen Direktion der Reutenbauk 
für die Provinz Brandenburg. 

Bei der infolge unſerer Bekanntmachung 
vom 11. v. Mts. heute geſchehenen öffentlichen Ver⸗ 
looſung von 3½ prozentigen Rentenbriefen 
der Provinz Brandenburg ſind folgende Stücke 
gezogen worden: 

Lit. 4 zu 3000 M. 1 Stück und zwar die 
Nr. 11 


. N 
Lit. H. zu 300 M. 1 Stück und zwar die Nr. 9, 
Lit. J. zu 75 M. 2 Stück und zwar die 
Nr. 11, 40. 

Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werden auf⸗ 
gefordert, dieſelben in kursfähigem Zuſtande mit den 
dazu gehörigen Zinsſcheinen Reihe II Nr. 6—16 
nebſt Erneuerungsſcheinen bei der hieſigen Renten⸗ 
bank-Kaſſe, Kloſterſtraße Nr. 76 I vom 1. Juli 
d. Js. ab an den Werktagen von 9 bis 1 Uhr ein⸗ 
zuliefern, um hiergegen und gegen Quittung den 
Nennwerth der Nentenbriefe in Empfang zu nehmen. 

Vom 1. Juli d. Is. ab hört die Verzinſung 
der ausgelooſten Rentenbriefe auf; dieſe ſelbſt ver⸗ 
jähren mit dem Schluſſe des Jahres 1912 zum 
Vortheil der Rentenbank. 

Die Einlieferung ausgelooſter Rentenbriefe an 
die Rentenbank Kaſſe kann auch durch die Poſt 
portofrei und mit dem Antrage erfolgen, daß der 
Geldbetrag auf gleichem Wege übermittelt werde 

Die Zuſendung des Geldes geſchieht dann auf 
Gefahr und Koſten des Empfänge s und zwar bei 
Summen bis zu 800 M. durch Poſtanweiſung. 

Sofern es ſich um Summen über 800 M. 
handelt, iſt einem ſolchen Antrage eine ordnungs⸗ 
mäßige Quittung beizufügen. 

Königliche Direktion der Rentenbank für die 

Provinz Brandenburg. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. 

(+) Auf Grund des 8 137 des Geſetzes über 

die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 

(G. S. S. 195, der 88 6, 12 und 15 des Ge⸗ 

ſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 


1850 (G. S S. 265), des § 22 des Fifcherei- 
geſetzes vom 30. Mai 1874/30. März 1880 (G. 
S. S. 197 G. S. S. 228) und des 85 der 
Allerhöchſten Verordnung, betreffend die Ausführung 
des Fiſchereigeſetzes in der Provinz Brandenburg 
und dem Stadtkreis Berlin, vom 8. Auguſt 1887 
(G. S. S. 397) wird nach erfolgter Zuſtimmung 
des Bezirksausſchuſſes für den ganzen Umfang des 
Regierungsbezirks verordnet, was folgt: 

§ 1. Die Benutzung des ſogenannten Hamens 
(Stoßhamens) beim Betriebe der Fiſcherei iſt 
während der Dauer der Frühjahrsſchonzeit, alſo in 
der Zeit vom 10. April bis 9. Juni verboten. 

8. 2. Zuwiderhandlungen werden mit Gelb: 
ſtrafe bis zu 60 Mark, an deren Stelle im Nicht⸗ 
beitreibungsfalle entſprechende Haft tritt, geahndet. 

§. 3. Dieſe Polizeiverordnung tritt mit ihrer 
Verkündigung in Kraft. 

Frankfurt a. Oder, den 20. März 1902. 

5 Der Regierungspräſident. 

(2) Der Herr Ober-⸗Präſident der Provinz 
Brandenburg hat durch Erlaß vom 3. d. Mts. — 
0. P. Nr. 3971 — dem Lehrerinnenverein zu 
Frankfurt a. O. die Genehmigung ertheilt, in nächſter 
Zeit zum Beſten feiner Hülfs⸗ und Darlehnskaſſe 
eine öffentliche Verlooſung von geſchenkten Gebrauchs⸗ 
gegenſtänden nach Maßgabe des dargelegten Planes 
zu veranſtalten, gemäß welchem 1200 Looſe zu je 
30 Pf. in der Stadt Frankfurt a. O. ausgegeben 
und 400 Gewinne im Werthe von je 50 Pf. 
gezogen werden ſollen. 

Zahl und Preis der auszugebenden Looſe, das 
Abſatzgebiet der letzteren, Ort und Zeit der Ver: 
looſung, Anzahl und Geſammtwerth der Gewinne 
müſſen auf den Looſen angegeben jein. 

Frankfurt a. O., den 13 März 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(3) Im Einvernehmen mit den zuſtändigen 
Königlichen Eiſenbahn⸗Direktionen wird die im Amts⸗ 
blatte Stück 2 für 1849 abgedruckte Verordnung 
vom 31. Dezember 1998 dahin ergänzt, daß ſämmt⸗ 
liche im Regierungsbezirke Frantfurt a. Oder vor⸗ 
handenen Kleinbahnen von einem vorgekommenen 
Unfalle ſowohl dem unterzeichneten Regierungs— 
Präſidenten als auch der zuſtändigen eiſenbahn⸗ 
techniſchen Aufſichtsbehörde ſogleich nach dem Be⸗ 
kanntwerden mittelſt ausführlichen Berichts Anzeige 
zu erſtatten haben, ſofern ein Schaden von über 
500 Mk. durch den Unfall entſtanden iſt. 

Frankfurt a. Oder, den 15. März 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(4) Der in Cüſtrin auf den 1. April d. Is. 


11 des Centrall lattes für 
pro 1902 folgende Ausländer ausgewieſen worden: 
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angeſetzte Vieh⸗ und Pferdemarkt iſt auf den 8. April 
d. Is verlegt worden. 


Frankfurt a. O., den 18. März 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
(5) Aus den deutſchen Reiche find lau: Nr. 
das deutſche Reich 


a) Auf Grund des 839 des Strafgeſetzbuchs. 


Lorenz Egmann, Arbeiter, geboren am 29 De- 


zember 1879 zu Elten, Preußen, niederländiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Diebſtahls (1 Jahr 
6 Monate Zuchthaus, laut Erkenntniſſe vom 
14. Juli und 20. Dezember 1900) ausgewieſen 
vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten 
zu Münſter am 22. Dozember v. J. 

b) Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs. 


Hyaecinth Cimba, Erdarbeiter, geboren am 3. Mai 


1844 zu Tigliole, Provinz Aleſſandria, Italien, 
italieniſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ 
ſtreichens ausgewieſen vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
Präſidenten zu Colmar am 24. Februar d. 8: 

Adolf Eisler, Drechsler, geboren am 15. März 
1876 zu Pöſtyen, Komitat Neutra, Ungarn, un⸗ 
gariſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns aus⸗ 
gewieſen von der Polizei Behörde zu Hamburg 
am 6. März d. J. 

Franz Glutz, Tagelöhner, geboren am 24. No⸗ 
vember 1868 zu Etziken, Kanton Solothurn, 
Schweiz, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Bettelns ausgewieſen vom Großherzoglich badiſchen 
Landeskommiſſär zu Freiburg am 28. Februar d. J. 

Anton Heger, Bäcker, geboren am 8. Mai 1882 
zu Lyſie, Mähren, öſterreichiſcher Staatsange⸗ 
höriger, wegen Bettelns ausgewieſen von der 
Polizei⸗Behörde zu Hamburg am 26. Februar d. J. 

Simon Hößl, Bäcker, geboren am 28. April 1861 
zu Mureck, Steiermark, öſterreichiſcher Stagtsan⸗ 
gehöriger, wegen Bettelns ausgewieſen von der 
Polizei⸗Behörde zu Hamburg am 26. Februar d. J. 

Wilhelm Auguſt Jänichen, Schloſſer, geboren am 
19. Februar 1862 zu Karlsburg, Ungarn, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns ausge⸗ 
wieſen von der Königlich ſächſiſchen Kreishaupt⸗ 
mannſchaft Zwickau am 21. Dezember v. J 

Philipp Johnemann, Müller, geboren am 11. Ja⸗ 
nuar 1876 zu Gnadenflor, Gouvernement Sim⸗ 
birſk, Rußland, ruſſiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens und Bettelns ausgewieſen vom 
Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 
Breslau am 28. Februar d. J. 

Franz Kettner, Arbeiter, geboren am 24. Oktober 
1862 zu Ramſau, Bezirk Freiwaldau, Mähren, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns 
ausgewieſen vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
präſidenten zu Breslau am 27. Februar d. J. 

Joſef Klementz, Zimmermann, geboren am 2. Je⸗ 
bruar 1843 zu Markersdorf, Bezirk Freudenthal, 
Oeſterreichiſch⸗Schleſien, öſterreichiſcher Sta 
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gehöriger, wegen Landſtreichens und Bettelns 
ausgewieſen vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Breslau am 5. März d. J. 

Johann Kliemek, Schuhmacher, geboren am 
10. Auguſt 1876 zu Hottowa, Bezirk Pilzno, 
Galizien, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns ausgewieſen vom Königlich 
preußiſchen Regierungs-Präſidenten zu Liegnitz am 
1. März d. J 

Wenzel Ko warik, Schreiner, geboren am 11. No⸗ 
vember 1859 zu Taus, Böhmen, öſterreichiſcher 
Staatsangehoriger, wegen Bettelns ausgewieſen 
vom Königlich baveriſchen Bezirksamt zu Pfaffen⸗ 
hofen, am 26. Februar d. Se 

Engelbert Kunſchier, Dienſtknecht, geboren am 
12. Februar 1881 zu Stephanskirchen, Bezirk 
Roſenheim, Bayern, ortsangehörig zu Neubau⸗ 
hütten, Gemeinde Mauthaus, Bezirk Biſchof⸗ 
teinitz, Böhmen, wegen Landſtreichens und Fäl⸗ 
ſchung von Legitimations⸗Papieren ausgewieſen 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Berchtes⸗ 
aden am 21. Februar d Js. 

Joſef Müller, Friſeur, geboren am 29. März 
1861 zu Hobelſchlag. Gemeinde Frankenburg, 
Bezirk Vöcklabruck, Ober⸗Oeſterreich, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen ſtrafbaren Eigennutzes, Dieb⸗ 
ſtahls, Landſtreichens und Gebrauchs falſcher Le- 
gitimations⸗Papiere ausgewieſen vom Königlich 
bayeriſchen Bezirksamt Laufen am 14. De⸗ 
zember v. J 

Karl Pirard (Pirra), Bergmann, geboren am 
27. Dezember 1853 zu Lüttich, Belgien, belgiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Bettelns ausgewieſen 
vom Königlich preußiſchen Regierungs-Präſidenten 
zu Aachen am 10. Februar d. x 

Joſef Püſchel, Fabrikweber, geboren am 4. Juli 
1868 zu Ober⸗Wekelsdorf, Bezirk Braunau, 
Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 

zettelns ausgewieſen vom Königlich preußiſchen 
b. J. unge- Präſdenten zu Breslau am 4. März 


Frankfurt a. O, den 18. März 1902. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Bekanntmachung des Regierungs⸗ 
Präfidenten zu Potsdam. 
Strom⸗ und Schiſſſahrtspoltzeiverordnung für die dem 
Regierungspräſidenten in Potsdam unterſtellten Waſſerſtraßen. 
Auf Grund der 88 138 und 139 des 
Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 
30. Juli 1883 (G. S. S. 195 ff.) wird unter 
Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes die nachſtehende 
Strom⸗ und Schifffahrtspolizeiverordnung erlaſſen: 
Der $ 111 der Strom⸗ und Schifffahrtspolizei⸗ 
verordnung für die dem Regierungspräſidenten zu 
Potsdam unterſtellten Waſſerſtraßen vom 17. Ja⸗ 
nuar 1896 (Sonderausgabe des Amtsblattes vom 
3. Februar 1896) erhält folgende Faſſung: 
8 111. Schifffahrtsverkehr bei Rathenow.) 


Zwiſchen km 61,2 und 62,0 der Unteren Havel⸗ 
waſſerſtraße, alſo von der Jederitzbrücke bis 200 m 
oberhalb der Stadtſchleuſe (Schleuſenkanal) in 
Rathenow iſt der Verkehr von Schiffen mit ſtehenden 
Maſten verboten. 

Dieſe Polizeiverordnung tritt ſofort in Kraft. 

Potsdam, den 6. Februar 1902. 

Der Regierungspräſident. 
Bekanntmachung des Staatsſekretärs 
des Reichs Poſtamts. 

Vom 1. April ab wird innerhalb des 
Reichspoſtgebiets für den Umtauſch amtlich aus⸗ 
gegebener Formulare zu Kartenbriefen, Poſtkarten 
und Poſtanweiſungen mit Werthſtempel, die in den 
Händen des Publikums unbrauchbar geworden ſind, 
eine Gebühr von 1 Pfg. für jedes Stück erhoben. 

Berlin W. 66, den 19. März 1902. 

Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 

Perſonal Chronik. 

(1) Des Königs Majeſtät haben mittelſt des 
unterm 29. Januar 1902 Allerhöchſt vollzogenen 
Abſchiedes dem Landrathe Freiherrn von Blomberg 
in Croſſen a. O. die nachgeſuchte Entlaſſung aus 
dem Staatsdienſte mit Penſion zu ertheilen und ihm 
zugleich den Rothen Adlerorden IV. Klaſſe zu 
verleihen geruht. 

Freiherr von Blomberg ſcheidet mit Ende 
Mai 1902 aus dem Staatsdienſte. 

(2) Der Gerichtsreferendar von und zu Gilſa 
iſt zum Regierungs-Referendar ernannt worden. 

(3) Der Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗ Kaſſirer, 
Rechnungsrath Koch hier iſt auf ſeinen Antrag zum 
1. April d. Is. in den Ruheſtand verſetzt worden. 

4) Der Oberforfimeifter von Krogh in 
Magdeburg iſt an die hieſige Königliche Regierung 
verſetzt worden. 

(5) Der Lehrerin Agnes Johanna verw. 
Schuſter iſt die Erlaubniß zur Fortführung der 
Privat⸗Mädchenſchule in Seelow ertheilt worden. 

(5) Die Wahl des Büreaubeamten Otto Falk 
zu Ketzin a. H. zum beſoldeten Kämmerer der Stadt 
Königswalde iſt beſtätigt worden. 

(7) Die Wiederwahl des Rentiers Hermann 
Gloger zu Reetz N.) M. zum unbeſoldeten Bei⸗ 
geordneten dieſer Stadt iſt beſtätigt worden. 

(8) Der Gutsbeſitzer Karl Nehſe zu Zweinert 
iſt von uns zum Kreisboniteur des Kreiſes Weſt⸗ 
Sternberg beſtellt worden. 

49) Im Kreiſe Landsberg a. W. iſt der 
Gutsbeſitzer Quilitz zu Lorenzdorf zum Amtsvorſteher⸗ 
Stellvertreter für den Amtsbezirk 28 Jahnsfelde er⸗ 
nannt worden. 

(10) Im Kreiſe Landsberg a. W. find ernannt 
worden der Königliche Oberförſter Graf zu Rantzau 
zu Döllensradung und der Fabrikbeſizer Reichert zu 
Zanzhauſen zu Amtsvorſtehern für die Amtsbezirke 
9 Fichtwerder bezw. 26 Stolzenberg und der Herzogliche 
Oberförſter von Beulwitz zu Stolzenberg zum Amts⸗ 
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vorſteher⸗ Stellvertreter für den Amtsbezirk 26 
Stolzenberg. 

(1) Im Kreiſe Züllichau⸗Schwiebus iſt ernannt 
worden der Rittergutsbeſitzer Fuß zu Goltzen zum 
Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 17 Klemzig. 

(12) Verſetzt: Ober⸗Poſtaſſiſtent Ruſchke in 
Müncheberg (Mark) nach Frankfurt (Oder). 

Uebertragen: Dem Poſtkaſſirer Bachofe in 
Cottbus eine Poſtinſpektorſtelle bei dem Poſtamte in 
Cottbus. Dem Poſtkaſſirer Neubert in Frankfurt 
(Oder) eine Poſtinſpektorſtelle bei dem Poſtamte in 
Frankfurt (Oder). Dem Ober⸗Poſtdirektionsſekretär 
Eichhorſt eine Kaſſirerſtelle bei dem Poſtamte in 
Eiſenach; dem Ober⸗Poſtdirektionsſekretär Koeppel 
eine Kaſſirerſtelle bei dem Poſtamte in Burg (Bez. 
Magdeburg). Dem Ober-Poſtdirektionsſekretär Maaß 
eine Kaſſirerſtelle bei dem Poſtamte 12 in Berlin. 
Dem Ober-Poſtdirektionsſekretär Fuhrmann in 
Liegnitz eine Kaſſirerſtelle bei dem Poſtamte in Guben. 

In den Ruheſtand getreten: Poſtmeiſter 
Heidenreich in Lübbenau. 

Geſtorben: Ober⸗-Poſtſekretär Bugenhagen in 
Landsberg (Warthe). 

(13 Perſonal veränderungen 

im Bezirke des Kammergerichts im Monat 

Februar 1902 
J. Nichterliche Beamte. 

Ausgeſchieden iſt der Kammergerichtsrath 
Richter infolge Ernennung zum Reichsgerichtsrath. 
Geſtorben iſt der Amtsgerichtsrath Schütz in Schwedt. 

II Gerichtsaſſeſſoren 

Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt die Referen⸗ 
dare Glückſohn, Dr. Andrée, Dr. Heller, Dr. Igen, 
Dr. Langkau, Dr. Raehmel, Dr. Hauraths, Name: 
low und Dr. Cohnitz. 

In den Oberlandesgerichtsbezirk Caſſel verſetzt 
iſt der Gerichtsaſſeſſor Hiller von Gaertringen. Aus 
dem Oberlandesgerichtsbezirk Breslau übernommen 
iſt der Gerichtsaſſeſſor Dr. Adam. Ausgeſchieden 
ſind die Gerichtsaſſeſſoren Reinhardt infolge Ueber⸗ 
nahme in die Verwaltung der indirekten Steuern 
und Dr. Miethke auf Antrag. 

III. Staatsanwaltſchaft. 

Ernannt iſt der Bürgermeiſter Kirſch 
Amtsanwalt beim Amtsgericht Lübben. 

IV. Rechtsanwälte und Notare. 

Gelöſcht in der Liſte der Rechtsanwälte ſind 
die Rechtsanwälte Dr. Franz Lipmann⸗Wulf, Joß⸗ 
mann und Dr Rieſe beim Landgericht I in Berlin, 
Bruno Springer beim Landgericht II in Berlin, 
Teuſcher beim Amtsgericht in Treuenbrietzen und 
Dr. Max Graßhoff in Belzig. Eingetragen in die 
Liſte der Rechtsanwälte ſind der Rechtsanwalt Bruno 
Springer vom Landgericht IT in Berlin und die 
Gerichtsaſſeſſoren Glücksmann und Dr. Wuſſow beim 
Landgericht I in Berlin, der Gerichtsaſſeſſor Margo⸗ 
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linski beim Landgericht II in Berlin, die Rechtsan⸗ 
wälte Teuſcher aus Treuenbrietzen beim Amtsgericht 
Belzig, Joßmann vom Landgericht I in Berlin beim 
Amtsgericht II in Berlin mit dem Wohnſitz in 
Groß-Lichterfelde und Nicolai aus Wetzlar beim 
Amtsgericht in Treuenbrietzen, die Gerichtsaſſeſſoren 
Zippel beim Amtsgericht und Landgericht in Frank⸗ 
furt a. O, Silberberg beim Amtsgericht in Nauen, 
Hans Voigt beim Amtsgericht in Lübben und 
Edinger beim Amtsgericht in Strausberg. 

Der Notar Teuſcher in Treuenbrietzen hat ſein 
Amt niedergelegt. 

V. Referendare. 

Zu Referendaren ernannt ſind die bisherigen 
Rechtskandidaten von Broecker, von Bonin, Höpker, 
Fuhrmann, Dr. Hoepfner, Maager, Martin Markuſe, 
Zimmer, Seyffert, Waldemar Müller, Kieſel, 
Prümers, Riccius, Rudorff und Seelmann. 

Uebernommen ſind die Referendare Heinrich 
Werner aus dem Oberlandesgerichtsbezirk Celle, 
Foerſter aus dem Oberlandesgerichtsbezirk Naumburg 
und Citron aus dem Oberlandesgerichtsbezirk Poſen. 

Ausgeſchieden ſind die Referendare Franz 
Schneider. Dr. Friedrich von Winterfeld und Hans 
von Neumann infolge Uebertritts in den höheren 
Verwaltungsdienſt. 

VI. Subalternbeamte. 

Ernannt iſt zum Gefängniß⸗Inſpektionsaſſiſtenten 
der Inſpektionsgehülfe Schmidt beim Stadtvoigtei⸗ 
gefängniß in Berlin. 

Verſetzt ſind die Gerichtsvollzieher Gaedke in 
Prenzlau, Bock in Buxtehude und Sell in Canth 
an das Amtsgericht I in Berlin. 

Ausgeſchieden iſt der Sekretär Fleiſchhauer bei 
dem Stadtvoigteigefängniß in Berlin infolge ſeiner 
Ernennung zum Inſpektor beim Gerichtsgefängniß 
in Caſſel. 

Geſtorben iſt der Gerichtsvollzieher Gaeriſch 
beim Amtsgericht I in Berlin. 

Vermiſchtes. 

(1) Bekanntmachung. Das Anlegen von 
Flößen auf der Stromſtrecke der Oder 1½ km 
oberhalb bis 200 m unterhalb des Brüden- 
baues bei Niederwutzen iſt bis auf Weiteres bei 
Strafe verboten. 

Die Flöße haben dicht unterhalb der Fähre zu 
Alt⸗Cüſtrinchen oberhalb Glietzen, km 661, zu 
halten, von wo ſie durch den Stromaufſichtsbeamten 
geleitet werden. 

Küſtrin, den 20. März 1902. 

Der Waſſerbauinſpektor. Graefinghoff, Bauraih. 

(2) Der in Zellin angeſetzte Kram⸗ Markt 
am 11. Auguſt d Js. wird nicht abgehalten, es 
fällt dieſer Markt für immer weg. 

Zellin, den 20. März 1902. 
Der Gemeindevorſteher. 
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